
Laatzen
Weihnachten

auf
Hennies Hof

Ingeln-Oesselse. Rund 500 Gäste
habenamSonnabendnachzwei-
jähriger Corona-Pause wieder
den Weihnachtsmarkt auf dem
Hof Hennies in Ingeln-Oesselse
besucht. „Die Arbeit hat sich ge-
lohnt, wenn man sieht, wie be-
geistert alle waren“, sagteHeiko
Fichte, der Vorsitzende des
Schützenvereins Oesselse, der
die Veranstaltung organisiert.

AndenStändengabesLecke-
reienvonGlühweinüberGrillgut
bis zu Schmalzkuchen. Viele Be-
sucher nutzten die Gelegenheit,
Weihnachtsbäume, Handarbei-
ten und Deko-Artikel zu kaufen.
Passend zum 1000-jährigen Be-
stehen vonOesselse bot der Ver-
ein „Ingeln-Oesselse aktiv“ sei-
nen Fotokalender an. Für die
Kinder gab es ein Nostalgieka-
russell und Lebkuchen-Basteln.
Julia Diener versorgte die Klei-
nen in der Kaffee- und Kuchen-
scheunemit süßemDekor für die
Lebkuchenfiguren. Er wolle sei-
nen Lebkuchenmann trocknen
lassen, „und dann esse ich ihn
auf“, kündigte Dijan (4) an.

Die „Little Giants“-Mädchen
von der Jazz-Dance-Gruppe des
TSV zeigten, was sie eingeübt
hatten. Der DRK-Kinderchor
sangWeihnachtslieder,undauch
der Damenchor Cantiamo unter
der LeitungvonEhrenamtspreis-
trägerin Elvira Fink trat in der
Scheune auf. Und zum Einbruch
der Dunkelheit schaute der
Weihnachtsmann vorbei. li

In KürZE

Rat will mehr
Packstationen
Laatzen. die Verwaltung soll pa-
ketdienstleister dabei unterstüt-
zen, zusätzliche pack-und poststa-
tionen im stadtgebiet zu installie-
ren, die fußläufig erreichbar sind.
so hat es die ratsmehrheit in
einem antrag formuliert, der am
heutigen montag im ausschuss für
die Verkehrswende diskutiert wer-
den soll. Ziel ist es, den motorisier-
ten liefer- und individualverkehr
zu reduzieren. Weitere themen der
sitzung sind die Verstetigung der
Veloroute 8 und die „ganzheitliche
Fortentwicklung“ der hildesheimer
straße in alt-laatzen. dabei soll
unter anderem dem einzelhandel
besondere aufmerksamkeit zu-
kommen. die öffentliche sitzung
beginnt um 18 Uhr im rathauszim-
mer 503, marktplatz 13. akö

Kompostplatz nur
montags geöffnet
Rethen. die stadt laatzen weist
auf die veränderten öffnungszei-
ten des Kompostplatzes in rethen
hin. dieser ist bis zum 31. märz le-
diglich montags von 7.15 bis 12 Uhr
geöffnet. abgenommen werden
nur Garten- und keine Küchenab-
fälle. Wem es nicht möglich ist, sei-
nen Grünschnitt in der Biotonne zu
entsorgen, der kann in rethen bis
zu einem Kubikmeter davon abge-
ben. Wie die stadt weiter mitteilt,
dürfen Gartenabfälle auch ohne
eine zusätzliche Genehmigung auf
dem eigenen Grundstück kompos-
tiert werden – indem diese liegen
gelassen oder untergegraben wer-
den. ab april ist der städtische
Kompostplatz an der hildesheimer
straße 305 dann auch zusätzlich
donnerstags geöffnet. akö

war ausHolz und hatte ein Teerpap-
pendach. „Es brannte also wie Zun-
der“, sagt Gerald Senft, Sprecher
der Freiwilligen Feuerwehr Laat-
zen. Zunächst war die Laatzener
Feuerwehr benachrichtigt worden,
da der Brandherd jedoch noch im
StadtgebietHannovers liegt,wardie
dortige Berufsfeuerwehr zuständig.

Schwierige Löschbedingungen
Vor Ort gab es keinen geeigneten
Hydranten für die Wasserversor-
gung. Deshalb unterstützte ein
Großtanklöschfahrzeug mit einem
10.000LitergroßenTankdie regulä-
ren Löschfahrzeuge der Feuerwehr.
„Mit so einem Tank kann man gute
zehn bis 20Minuten arbeiten“, sagt
Sprecher Hilliger. Die Einsatzkräfte
richteten einen Pendelverkehr zum
nächsten Hydranten in Laatzen ein
und konnten so einen permanenten
Wassernachschubsicherstellen.Zu-

löscharbeiten beschäftigt, die sie
gegen 20.30 Uhr beendeten. Eine
Stunde später schauten die Feuer-
wehrleutenocheinmalnachdenab-
gebrannten Resten des Vereins-
heims, um möglich Glutnester auf-
zuspüren. „Eine sogenannteBrand-
nachschau“, erklärt Hilliger. Das
Vereinsheim wurde durch den
Brand total zerstört. Schadenshöhe
undBrandursache sindnochunklar.
Die Polizei hat Ermittlungen aufge-
nommen.

Einsatz bis in die Abendstunden
Feuerwehr und Rettungsdienst wa-
renmit 30Einsatzkräften der Feuer-
und RettungswacheHannover 3 so-
wiezehnFahrzeugenderOrtsfeuer-
wehr Wülferode vor Ort. Für die
LöscharbeitenmusstediePolizeidie
Debbenroder Straße, die in dieWül-
feroder Straße mündet, kurz nach
15.30 bis um 20.15 Uhr sperren.

Gebäude des Hundesportvereins Laatzen brennt ab
Anwohner sichten hohe Rauchsäule / Haus an Debberoder Straße geht in Flammen auf / Kein Hydrant in der Nähe

Laatzen/Wülferode. Großbrand im
Osten Laatzens: Am Sonnabend-
nachmittag bemerkten Anwohner
eine hohe schwarze Rauchsäule am
Himmel. Der Rauch kam von dem
lichterloh brennenden Vereinshaus
des Hundesportvereins Laatzen an
derDebberoderStraße inHannover-
Wülferode. Die alarmierte Feuer-
wehr brachte das Feuer unter Kont-
rolle, allerdings konnten die Ein-
satzkräfte das Gebäude nicht mehr
retten – es brannte vollständig ab.

„Das brannte wie Zunder“
Gegen 15.30 Uhr erreichte der Not-
ruf die Feuerwehr. Als die Einsatz-
kräfteanderDebberoderStraßeein-
trafen, standen bereits Teile des
Hauses in Flammen,wieGianniHil-
liger, Sprecher der Feuerwehr Han-
nover, berichtet. Das Vereinshaus

Von Katharina Kalinke

dem mussten die Feuerwehrleute
einen 1000-Liter-Flüssiggastank,
der direkt an dem brennenden Ge-
bäude stand, dauerhaft kühlen. Der
Tank diente der Versorgung des

Vereinsheims. Um 17.15 Uhr war
derBrandnachAngabenderFeuer-
wehr unter Kontrolle. Bis in die
Abendstunden waren die Einsatz-
kräfte allerdings noch mit Nach-

Großbrand: Die Einsatzkräfte waren bis in den Abend im Einsatz, konnten das
Gebäude aber nicht retten. Foto: torsten lippelt

anne Besse beim „sterbenden
Schwan“musikalisch zu begleiten.

Geld fürs Energiesparen
Mit 360KartenwardasKonzert aus-
verkauft. Dabei kamen mehr als
4200 Euro zusammen, die an die
Laatzener Tafel gehen, die auch für
Hemmingen und Pattensen zustän-
dig ist. „Wir sind totalbegeistertund
gerührt“, freute sich die Tafel-Vor-
sitzendeDietlindOsterkamp.„Es ist
großartig, dass so viele Menschen
die Tafel unterstützen. Wir sind
HerrnMaraun zugroßemDankver-
pflichtet.“ Das Geld solle in Ener-
giesparmaßnahmen investiert wer-
den. Denn auch die Tafel bekomme
die gestiegenen Strom- und Sprit-
preise deutlich zu spüren.

Nicht nur für die Tafel, auch für
das Publikum war das Konzert ein
großer Gewinn. „Wir sind absolut
begeistert“, meinte Renate Schmidt
ausRethen. „Es ist toll, inZeitenwie
diesen so etwas live erleben zu kön-
nen.“ Detlef Syassen war sogar ex-
tra aus Oldenburg angereist. „Wir
habenvonBekanntenvondemKon-
zert erfahren“, berichtete er. „Das
Programm, die Mischung und die
Auswahl der Stücke sind super.“

Theaterstück für die Tafel
Seine Unterstützung für die Tafel
will Maraun, der in seiner Musiker-

karriere bereits mehr als 100 Bene-
fizkonzerte organisiert hat, weiter
fortsetzen. Für Sonnabend, 18. Feb-
ruar, lädt er im Namen der Tafel zu
dem Theaterstück „Extrawurst“
ein, einer Komödie von Dietmar Ja-
cobs undMoritz Netenjakob, in der
sich ein Tennisclub fragt, ob für das

einzige türkischeMitglied ein eige-
ner Grill angeschafft werden muss.
Die Aufführung des Amateurthea-
ters „Die Tribüne“ aus Hannover
beginnt um16Uhr imForumderAl-
bert-Einstein-Schule. Karten gibt es
ab dem 5. Januar für 15 Euro bei
Nahkauf in Grasdorf.

Ganz großer Auftritt für Laatzens Tafel
Benefizkonzert von Heinz Maraun bringt 4200 Euro ein / Künstler der Staatsoper auf der AES-Bühne

Laatzen-Mitte. Gut, dass Heinz Ma-
raun auch mit 81 Jahren noch so
sportlich ist. Würde der ehemalige
Opernsänger nicht dreimal pro Wo-
che zum Fitnesskurs ins AquaLaat-
zium fahren, hätte er auf dem Weg
dorthinnichtdie seitSommer immer
länger werdendeMenschenschlan-
ge vor der Ausgabestelle der Laat-
zener Tafel gesehen. Diese Begeg-
nungen haben den Rethener zu-
tiefst erschüttert. Und er wollte un-
bedingt helfen: Maraun organisier-
te ein Benefizkonzert mit früheren
Kolleginnen und Kollegen von der
Staatsoper Hannover, dessen Erlös
der Tafel zugutekommt.

Am Sonnabendnachmittag stan-
den gleich mehr als ein Dutzend
hochkarätige Musiker auf der Büh-
ne im Forum der Albert-Einstein-
Schule, darunter der Solotrompeter
Volker Pohlmann, die Sopranistin
Alla Doelle, die Mezzosopranistin
Barbara Carta, Bariton Marek Dur-
ka, das Ensemble Melange, Ta-
deuzs Slowiak (Tenor/Akkordeon)
und die Pianistin April Foo.

Unter dem Motto „Rund ums
Lebkuchenherz“ waren zweiein-
halb Stunden bekannte Melodien
für Violine, Cello, Trompete und
Akkordeon sowie Lieder und Arien
aus Opern, Operetten undMusicals
zu hören. Zu Beginn beeindruckten
die Musikerinnen und Musiker mit
der „Ode an die Freude“ von Lud-
wig van Beethoven. Weitere Höhe-
punkte waren das „Katzenduett“
vonGioachinoRossini,Auszügeaus
dem Musical „My Fair Lady“ und
das „Lied an den Abendstern“ aus
derWagner-Oper „Tannhäuser“.

Kuchen in der Pause
NachderPause, inder dasTeamder
Tafel selbst gebackenen Kuchen
und Heißgetränke verkaufte, prä-
sentierte dasEnsemble auf derBüh-
ne internationaleWeihnachtslieder.
Mit besonderer Unterstützung: Der
bis dahin im Publikum sitzende
Werner Frenzel, Musikerurgestein
aus Laatzen, spielte auf der Bühne
mehrere Akkordeonstücke und
sang mit allen zusammen „O Tan-
nenbaum“– imAlter von97Jahren.

Organisator Maraun, der sich
2015 mit einem großen Konzert von
seinem Publikum verabschiedet
hatte und sich eigentlich zur Ruhe
setzenwollte, sangund spielte nicht
nur bei vielenStückenmit. Er führte
auch charmant und humorvoll
durch das Programm.Die kurzfristi-
gen Ausfälle, die es in den Reihen
der Künstlerinnen und Künstler zu
kompensieren galt, kommentierte
er kurzweilig. Der Cellist, der beim
„Karneval der Tiere“ von Camille
Saint-Saëns spielen sollte, sei er-
krankt, berichtete Maraun. Beim
zweitenCellistenseidessenFrauer-
krankt, und nun gebe eben der Pia-
nist sein Bestes, um Tänzerin Mari-

Von Stephanie Zerm

Fit wie ein Turnschuh: Auch mit
81 Jahren wirft sich Heinz Maraun

(oben) auf der Bühne voll ins Zeug –
und bekommt viel Applaus (rechts).

Fotos: stephanie Zerm

Viel Programm: Marianne Besser
tanzt als Ballerina (oben), Tafel-
Vorsitzende Dietlind Osterkamp
freut sich mit dem 97-jährigen

Akkordeonspieler Werner Frenzel
(von links), Katharina und Marek

Duka singen im Duett.
Fotos: astrid Köhler

Großer Andrang rund um das Ka-
russell: Der Weihnachtsmarkt.

Foto: torsten lippelt
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